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DSG 25 wieder Blitzmeister 

Am 2. Oktobersonntag wurde im Mettmannerhof die Mannschafts-Blitzmeisterschaft des 
Bezirks ausgetragen. Der große Favorit, die Düsseldorfer Schachgesellschaft, war in keiner 
Weise gefährdet und siegte ganz ijberlegen. Hier der Endstand des doppelrundigen 
Turniers: > Schachgesellschaft 10:O Brett- und 36I/z Mannschaftspunkte 

SG Rochade I 6% Brett- und 25 Mannschaftspunkte 
SG Rochade II 5 Brett- und 18 Mannschaftspunkte 
Sfr. Heerdt 3% Brett-.und 13 Mannschafts~unkte 
DSG-JU end 3 Brett- und 15% Mannschaftspunkte 
~erührt-Seführt 2 Brett- und 11 Mannschaftspunkte 

Für die Schachgesellschaft spielten Heil, Lohmann, Pille und Schichtel, während Rochade 
mit Mertins, Vittighoff, Greifzu und Wallukat antrat. Die Kämpfe nahmen einen reibun s- 
losen Verlauf, doch hätte man von den Vereinen eine griißere Beteiligung erwartet. 10 
waren nur vier von 24 Vereinen am Start, die außerdem nicht alle in vollster Besetzung 
antraten. 

Neuer Schachmeister von Nordrhein-Westfalen 
wurde in Oberhausen der Aachener Student Harald Lieb, der damit zum erstenmal der 
Titel errang. Der Turnierschlui3stand: 
Lieb, Aachen 8 Pkt. .Speer, Rothenfelde 6 Pkt. Pille, Düsseldorf 4 Pkt 
Wiel OS, Bottrop 7 Pkt. Bilo, Blomberg 6 Pkt. Raukutti, Oberh. 4 Pkt 
cape!an, Solingen 7 Pkt. Mußmann, Herne 5Ih Pkt. Scheffer, Mendkn 4 Pkt. 
Saacke, Münster 6% Pkt. Zbikowski, Dortmund 4% Pkt. Franck, Wuppertal 3l/z Pkt. 
Bei den Damen holte sich Frau Zbikowski aus Dortmund die Meisterschaft mit 4:l Punkten 
vor Frau Stenzel aus Münster mit 3l/z Punkten. 

Der Kongreß des Schachbundes Nordrhein-Westfalen .. 
der einen Clberblick über ein erfolgreiches Schachjahr vermittelte, wählte den acht Jahre 
un der Spitze des Bundes stehenden Dr. Georg Deppe, Detm~ld, einstimmig zum Ehren- 
vorsitzenden. 

geheimer Wahl wurde mit 4864 Stimmen Dr. Cherubim, Wattenscheid, zum 1. Vor- 
P n d e n  gewählt. Hülsmann, Rhei"hausen, erhielt 3197 Stimmen. Er bleibt weiterhin 
, Vorsitzender des Bundes. Spielleiter Tempelmeier, Bielefeld, und Schriftführer Jahn, 

~ortmund, blieben für zwei weitere Jahre im Vorstand. 
Die Turnierordnung wurde wie folgt geändert: 1. Der Sieger des NRW-Pokals ist berech- 
t i  t, an der Bundeseinzelmeisterschaft teilzunehmen. - - - 2. Auf Seite 19, erste Zeile von 
Open, werden die Worte .oder nach Beendigung" gestrichen. Es muß nun lauten .Stellt 
sich während der Partie usw." 

Die erste Wunde im Dähne-Pokal 
brachte bei den Kämpfen innerhalb des Bezirks keine Uberraschungen. Etwas Pech hatte 
edoch Gstettenbauer, der zweimalige Pokalsieger, da er gleich in der Startrunde gegen 
[ohmann antreten mußte. Die Ergebnisse: 
Nerlich gegen Renselmann 0:l Späthe gegen Scholz 1 :O 
Wallukat gegen Bohlmann (DSG) 0:l Richard gegen Dmws 0:1 
Gstettenbauer egen Lohmann 0:l Klaus gegen Pille 0:I 
Meister gegen fkornath 1 :O 



In der Bundesklasse spielte die DSG 25 in der Startrunde. e en den Aufsteiger S 
1902 und siegte mit 7 : l . E ~  gkwannen Lohm,ann, Heil, ~c{if!er, Pille, Kolbe und 
bauer. Unentschieden spielten Greeven und Meister. 

Dos;Lokaltrefferi zwischen dsm SV Derendorf und der SG Rochade brachte einen härten 
Kampf, den Rochade mit 5:3 .für sich entscheiden konnte. Hier die Einzelergebnisse: 
Kuppe 0 - Mertins 1, Blickhäuser 0 - Sölter 1, Hockenbrink l/z - Tobies 112, Euler 0 gegen 
Vittighoff 1, Grabowski 1 - Tetzlaff 0, Niedrig 1 - Stolpe 0, Baumer 0 - Richard li.Gärt- 

, ner lA  - Schranz l/z. 

1. Bezirksklasse, 1. Runde am 22. Oktober 1961 : 

Rochade III gegen Rochade 11 31/r:41/z Schewe Torm I gegen Heerdt I 31/z:41/n 
- 2  Hilden I gegen SV 1854 11 5 :3 Berührt-Geführt I gegen DSG III 1 :7 

jEi 2. Bezirksklasse, 1. Runde arn 15. Oktober 1961 :' 

Wewelinghoven I - SV 1854 111 11/z:61/z DSG 25 IV - Eller I 1 11s :61/2 
TuS Gerresheim I - Benrath 11 4 :4 Rath I - Unterrath I 6 :2 
Derendorf III - Holthausen 1 2l/e:5l/z Postsport I - Hösel I 2Vz:5% 
Weißenberg I - Heerdt II 5 :3 Ratingen II - Lintorf I 1 :7 

Vorhirnier zur Bezirks-Einzelmeisterschaft 

llln Hachmann, Rochade 0 
1 Gennat, Eller 

11/2 Grabowski, berend. 1 ' 
1 Schiedeck, Post 1 
11/z Günther, Rath I/* - : 
ll/z Faulhaber, Rochade 0 

C h t U n g ! Die Blitz-Einzelmetsterschaft des Bezirks wird am 26. November 1961 im 
ettrnannerhof, dem Klublokal von Rochade, ausgetragen. Beginn und' Meldeschlu 



Vereine berichten 

Schachklub Eller. Ein Schnellturnier mit 14 Teilnehmern sah nach spannendem Verlaul 
Koss als Sieger. Bei einer Bedenkzeit von 10 Minuten ie Partie erzielte er 4Y/~:8~IzPunkte 
Nachtrnann (41) belegte vor Turczer (37) den zweiten Platz. - - Die Vereins-Blitzmeister. 
schaft ewann Nachtmann, der in der Endrunde alle Gegner bezwang und mit 9:O Punk- 

, ten ~ J m a n n  sowie Koss auf die Pliitze verwies. Es bewarben sich 22 Spieler um den Titel. 

Schachgemeinschaft Holthausen. Im-Turnier um den Vereinspokal errang Fritz Schneider 
den Sieg. Er gewann das Finale gegen Hofmeister in bester Manier. Schneider setzte sich 
damit zum dritten Male im Besitz des Wanderpokals. - - Ein großes Schnellturnier mit 
stark verkürzter Bedenkzeit (50 Züge in 1 Stunde) wurde mit 24 Teilnehmern gestartet.-- 
Der Vorstand1 weist nochmals darauf hin, daß der Spieltag auf D i e n s t a g verlegt wurde. . 
Düsseldorfer Schachgesellschaft. Das diesjährige Turnier um die Blitzmeisterschaft gewann 
wieder Siegfried Heil, der in der Endrunde bei elf Teilnehmern nur gegen Lohmann verlor 
und es so auf neun Punkte brachte. Greeven ging mit acht Punkten vor Mertins (Rochade) 

7112 Punkten als Zweiter durchs Ziel. Die weitere Plazierung lautete: Lohmann 7, Bohl- 
.in 6l12, Pille 5112, Gstettenbauer 4l/2, Drews 2112, Müller 2'12, Dr. Klein ll/z.und' Peter- 

mann 11s. M i t  32 Titelbewerber war das Turnier sehr gut besetzt. 

B i t te  neue  Anschr ie beachten ! 

A l l es  w a s  der Schachspieler braucht, findet e r  bei unserem Schachtreund 
I OSKAR BEEKMANN, Krefeld-Oppum,Crön51 -Telefon51977 

Rather Schachklub. Wi r  spielen ab sofort in der Gaststätte ,,Rather Hof", Oberrather 
Straee 26 (Tel. 62 28 57). Spielabend ist wieder mittwochs. 

Schaciiklub Caissa Heerdt. Die mit 13 Teilnehmern besetzte Blitzmeisterschaft des Vereins 
gewann Rudolf Lenker ohne Partieverlust. Mi t  12:O Punkten ließ er Weber (10), Ramus $.* 
(9l12) und Japs (8) hinter sich. ' Schachgemeinschaft Rochade. Zwanzig Bewerber um den Wanderpokal des Klubs blieben 
bisher auf der Strecke, U. a. Klubmeister Mertins und Vittighoff, der unerwartet gegen 
Stolpe verlor. Den neuen Pokalmeister machen nun Schranz, Stolpe, Tobies und Richard 
unter sich aus. 

So spielte die Konkurrenz 

Bundesklasse: Krefeld 6 gegen Betzdarf 2, Aachen 4 gegen SG Essen 4, SV Hamborn 3 
gegen Eisenbahn Essen 5, Barmen 3l/2 gegen Menden 2112 abgebrochen. 

'9andsklasse: Dinslaken 5% gegen Rheinhausen 21/n, Meiderich 4l1z gegen Alsdorf 3112, 
pen 3% gegen Turm Wuppertal 4'/2, Hochheide 11 2% gegen Rheydt 511~~  Neudorf 5% 

gegen Sfr. Hamborn 2112. 
3 I , , . iti;',: : Icha& in. Mrieb . C?. 

4 Einen Wettkampf zwischen der Schachgruppe Phönix-Rheinrohr und dem Opladener 
-#: Schachverein gewannen die Düsseldorfer mit 111/z:511e. Rheinrohr durch Schichte1 und 
'1 Schnap von der DSG 25 sowie durch Tetzlaff von Rochade verstärkt, konnten. an den 

5rsten Le t te rn  sogar ein beachtliches 7Vs:lh erzielen. 

+rn Turnier um. den Pokal der Firmenschachgemeinschaft liegen bisher folgende Ergeb- ' 

nlsse vor: 
- 

LVA Rheinprovinz gegen LangbeinIPfanhauser 4 24 
Langbeinlpfanhauser gegen Phönix-Rheinrohr 3:5 
LVA Rheinprovinz gegen Hoberg & Driesch 6 :2 
Stadtparkasse gegen Henkel AG 4 :4 

-.„*. - ;&& ph% $ 
s- 



Matt in drei Zügen! , Matt in drei Zügen! 

Alle Schachartlkel von Chrlstlan Wallauer 
Qummersbach, Am Kerberg 1 

Fordern Sie illustrierte Pre i s l i s te  an , 
und Ehrenpreise 

Lösung der Oktoberwfgaban 
Platoff: 1. h&h7, Dd2-h2 (Auf Dh6 fplgt 2. Sf5+, :f5 3. Ta6+ mit Damengewinn) 
2. Sg7-h5, Dh2:h5 3. Ta4-06+, Kdbe7 "4. Taba8, ~h5:/?7 5. Ta8-07+ und Weiß g y +  
Rungquist: 1. Talk i l ,  h2-hl D 2. Tal :hl, Th7:hl 3. f k f7 ,  Thl-el + 4. L g h 3 ,  Te1 : 
5. Ke8-f8 und Schwarz kann die Pattstellung nicht aufheben. 

3 
l i n d :  1. T0+18, Dg8-02 (Es bleibt nur dieser Zug, da Dh7 mit 2. L 6 nebst 3. Ta6 be- 
antwortet wrd) 2. Ta8:a4, Da2-g8 3. TaCa8. Dg8-h7 4. Lh5g6; ~h$:g6, Ta8-06+ und 
Weiß gewinnt. 

Fernschach-Werbeturnier des IdF 
AnIäBlich des aehniähri en Wiedererscheinens der Zeitschrift ,Fernschachn nach Kriegs- 
ende fijhrt der Bund 6eutscher Fernschachfreunde ein Fernschach-Werbeturnier durch, 
das mit Buchpreisen von mehr als 2000 DM ausgestattet ist. Jeder Schachspieier ist herz- 
lich eingeladen. Das Turnier wird in Gruppen zu 5 Teilnehmern ohne Klasseneinteilung 
gespielt. Diese Gruppen werden in der Zeit von November 1961 bis April 1962 laufend 
gstartet. Weitere Auskunft erteilt der Bund deutscher Fernschmhfreunde, Ha&urg 19, 

ftersMdlrre 21, 
Falls Sie ihre Spielstärke stei ern wollen, dann nehmen Sie die günstige Gelegenheit war 
und spielen nun . . . . . . a u z  Fernxhach! , 


